
Aktenzeichen: 4 AZR 25/90
Bundesanbeitsgericnt 4. Senat Urteil vom 18, .Juli 1990

~ 4 AZR 25/90 -
I. Arbeitsgericht Urteil vom 8. Juni 1989

Siegburg - 1 Ca 547/8.0 -
II. Landesarbe i tsger i Cat Urteil vom 1{l-. November lORo

Köln - 11 Sa 8-45/89 -  '

Für die Amt1iche Sammlung: Me i n
Für die Fachpresse: Ja
Für das Bundesarchlv : Nein

Entsche idungssticnwort:
Eingruopierung bei Spurensicnerung

Gesetz: BAT 1975 55 2 2, 23: Anlage 1 a VergGr. V b, c Eingruopierung
oex latortarheit

Lei tsä tze:
1. Ist ein Arbeitnehmer zu 57,5 % seiner Arbeitszeit mit 
der Sicherung von Spuren alle".Art am Tatort und der Er­
stellung entsprechender Tatortberichte befaßt* so können hierzu gründlicne und vielseitige Fachkenntnisse sowie 
selbständige Leistungen erforderlich sein.
2. Sei bs tändige Le is tungen sind dann gegeben, wenn der 
Arbeitnehmer beurteilen muß, ob eine bestimmte Spur ver­
wertbar ist und welche Maßnahmen zu treffen sind.
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4 AZR 25/90
11 Sa 81)5/89 Köln
Verkündet am 
18. Juli 1990

Im Namen des Volkes!

Haust, Urteil
Amtsinspektorin 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In Sachen

pp.

f

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgeriohts aufgrund

o

der mündlichen Verhandlung vorn 30. Mai 1990 durch den
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Vorsitzenden Richter Schaub, die Richter Dr. Etzel und 
Dr. Freitag sowie die ehrenamtlichen Richter Fieberg und 
Pahle für Recht erkannt:

Die Revision des beklagten Landes gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Köln vom 14. November 
1989 - 11 Sa 845/89 - wird auf Kosten des beklagten 
Landes mit der Maßgabe zurückgewiesen, daß Zinsen 
nur aus den monatlichen Nettodifferenzbeträgen 
zu zahlen sind.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Der Kläger ist seit dem 1. Dezember 1970 irn Polizeidienst 
des beklagten Landes beschäftigt. Auf das Arbeitsverhältnis fin­
det aufgrund beiderseitiger Tarifgebundenheit der Bundes-Ange- 
stelltentarifvertrag (BAT) Anwendung. Durch rechtskräftiges Ur­
teil des Arbeitsgerichts Siegburg vom 27. August 1987 (- 3 Ca 
39 3/87 ~) wurde fest gestellt, daß das beklagte Land verpflichtet 
ist, an den Kläger ab 1. Dezember 1985 Vergütung nach 
VergGr. V c BAT zu zahlen.

Der Kläger ist im Regionalkomraissariat in T be­
schäftigt. Ihm obliegt die sog. Tatortarbeit, die die Suche und 
Sicherung von Spuren aller Art am Tatort und die Erstellung ent­
sprechender Tatortberichte umfaßt. Diese Tätigkeit nimmt 57?5 
v. H. der Arbeitszeit des Klägers in Anspruch. Der Kläger führt 
ferner zu 25 v. H. seiner Arbeitszeit erkennungsdienstliche Be­
handlungen durch und erledigt zu 7,5 v. H. seiner Arbeitszeit
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fotografische Arbeiten. 10 v. H. seiner Arbeitszeit entfallen auf 
sonstige Tätigkeiten, wie die Führung der Lichtbild- und Perso­
nenkartei, die Wartung des technischen Geräts, die Anfertigung 
von Statistiken und ähnlichem.

Der Kläger hat die Auffassung vertreten, daß seine Tätigkeit 
seit dem 1. Dezember 19B8 das Tätigkeitsmerkmal der VergGr. V b 
Fallgruppe 1 c, Teil I der Anlage 1 a zum BAT erfülle. Seine Tä­
tigkeit erfordere gründliche und vielseitige Fachkenntnisse sowie 
selbständige Leistungen, so daß die Anforderungen des Tätigkeits­
merkmals der VergGr. V c BAT Fallgruppe 1 a erfüllt seien. Nach 
dreijähriger Bewährung lägen deshalb ab 1. Dezember 1983 die 
Voraussetzungen der VergGr. V b BAT Fallgruppe 1 c vor. Seine 
Tätigkeit erfordere gründliche und vielseitige Fachkenntnisse, 
weil er Kenntnisse der erkennungsdienstlichen Richtlinien, Kennt­
nisse der Vorschriften des Personenstandsgesetzes, des Personal­
ausweisgesetzes, der entsprechenden Bestimmungen der Strafprozeß­
ordnung und des Polizeigesetzes sowie des Ausländergesetzes benö­
tige. Im übrigen erfordere seine Tätigkeit insbesondere Kennt­
nisse auf dem Gebiet der Spurensuche und der Spurensicherung so­
wie kriminalistisches Erfahrungswissen. Hinzu kämen Kenntnisse 
auf fotografischem Gebiet. Er erbringe auch in dem tariflich ge­
forderten Umfang selbständige Leistungen, da er die ihm übertra­
genen Arbeiten unter Einsatz seiner gründlichen und vielseitigen 
Fachkenntnisse und unter Entwicklung einer eigenen geistigen Ini­
tiative erledige. Insbesondere erfordere die Tatortarbeit selb­
ständige Leistungen, da er an jedem Tatort unabhängig von der Art 
des Deliktes ohne Vorgesetzten entscheiden müsse, wie und welche
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Spuren zu sichern seien. Auch bei der erkennungsdienstlichen Be­
handlung und den fotografischen Arbeiten müsse er jeweils im Ein­
zelfall über die Art und Weise der Ausführung Entscheidungen 
treffen. Im übrigen habe auch das Arbeitsgericht Siegburg in den 
Entscheidungsgründen des Urteils vom 27. August 1987 die Auffas­
sung vertreten, daß seine Tätigkeit, die Anforderungen der 
VergGr. V c BAT Fallgruppe 1 a erfülle.

Der Kläger' hat beantragt

1. festzustellen, daß das beklagte Land verpflichtet 
ist, an den Kläger ab dem 1. Dezember 1988
eine Vergütung nach der Vergütungsgruppe V b RAT 
zu zahlen,

2. festzustellen, daß das beklagte Land verpflichtet 
ist, die von ihm nachzuzahlenden Beträge ab dem 
23. März 1989 sowie die nach Kiageerhebuhg fällig 
werdenden Differenzbeträge ab der jeweiligen 
monatlichen Fälligkeit mit 4 % zu-verzinsen.

Das beklagte Land hat beantragt, die Klage abzuweisen.

Das beklagte Land hat die Auffassung vertreten, daß die Tä-’ !
tigkeit des Klägers nur die tariflichen Anforderungen der 
VergGr. V c BAT Fallgruppe 1 b erfülle, so daß ein Bewährungsauf­
stieg nach VergGr. V b BAT Fallgruppe 1 c nicht möglich sei. Eine 
rechtliche Bindung an die Rechtsauffassung des Arbeitsgerichts 
Siegburg im Vorprozeß hinsichtlich des Vorliegens der tariflichen 
Anforderungen der VergGr. V c BAT Fallgruppe 1 a bestehe nicht. 
Diese seien auch nicht gegeben. Die Tatortarbeit könne nicht als

einheitlicher Arbeitsvorgang angesehen werden. Vielmehr sei nach 
dem jeweiligen Auftrag zu differenzieren, ob er nur einfache 
Routinearbeiten, für die gründliche und vielseitige Fach-
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kenntnisse erforderlich seien, umfasse oder darüber hinaus selb­
ständige Leistungen erfordere. Teile der Tatortarbeit seien 
außerdem nur nach VergGr.. VI b BAT zu bewerten. Da weder die er — 
kennungsdienstlichen Behandlungen noch die Arbeiten als Fotograf 
selbständige Leistungen erforderten, könne deren Anteil an der 
Gesamtarbeitszeit nur im Hinblick auf die Tatortarbeit mit 1/3 
angesetzt werden. Dies reiche nur für die Erfüllung der Anforde­
rungen der VergGr. V c BAT Fallgruppe 1 b, nicht aber für das in 
VergGr. V c BAT Fallgruppe 1 a geforderte Maß von mindestens der 
Hälfte der Gesamtarbeit'szeit aus.

Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben. Das Landes­
arbeitsgericht hat die Berufung des beklagten Landes z.u rück ge­
wiesen. Mit der Revision verfolgt das beklagte Land seinen Klage­
abweisungsantrag weiter. Der Kläger beantragt Zurückweisung der 
Revision. Dabei hat er seinen Zinsanspruch auf Zinsen aus den 
monatlichen Nettodifferenzbeträgen beschränkt.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e :

Die Revision ist unbegründet. Die Vor Instanzen haben mit 
Recht erkannt, daß dem Kläger ab 1. Dezember 1988 ein Anspruch 
auf Vergütung nach VergGr. V b BAT zusteht..

Zutreffend gehen die Vorinstanzen davon aus, daß wegen 

der Feststellung der tariflichen Anforderungen der VergGr.
V c BAT Fallgruppe 1 a, die allein einen Bewährungsaufstieg nach 
VergGr. V b BAT Fallgruope 1 c eröffnet, keine Bindung an das 
Urteil des Arbeitsgerichts Siegburg vom 21. August 198? (- 3 Ca 
393/87 -) besteht. Streitgegenstand des Vorprozesses war allein
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ein Anspruch auf Vergütung nach VergGr. V c RAT, nicht aber die 
Feststellung einer bestimmten Fallgruppe dieser Vergütungsgruppe. 
Soweit das-Arbeitsgericht die Voraussetzungen der VergGr. V o BAT 
Fallgruppe 1 a in seinen Entscheidungsgründen bejaht hat, entfal­
ten diese weder materielle Rechtskraft noch führen sie zu einer 
Präklusion des anderweitigen Vorbringens.des beklagten Landes im 
vorliegenden' Rechtsstreit (vgl. BAG Urteil vom 18. Mai 1977 - 4 
AZR 13/76 - AP Nr. 97 zu §§ 22, 23 BAT).

Auf das Arbeitsverhältnis findet aufgrund beiderseit iger 
Tarifgebundenheit der Bundes-Angeste11 tentarifvertrag unmittelbar 
und zwingend Anwendung (§ 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1 Satz 1 TVG). Damit 
hängt die Entscheidung des Rechtsstreits davon ab, ob die Hälfte 
der Gesamtarbeitszeit des Klägers ausfüllende Arbeitsvorgänge 
einem Tätigkeitsmerkmal der von ihm für sich beanspruchten 
VergGr. V b BAT entsprechen (§ 22 Abs. 1, Abs. 2 Unterabs. 1 und 
Unterabs. 2 Satz 1 BAT). Dabei ist von dem von der Senatsrecht­
sprechung entwickelten Begriff des Arbeitsvorgangs auszugehen, 
nach der darunter eine unter Hinzurechnung der Zusammenhangstä- 

tigkeiten und bei Berücksichtigung einer sinnvollen, vernünftigen 
Verwaltungsübung nach tatsächlichen Gesichtspunkten abgrenzbare 
und rechtlich selbständig zu bewertende Arbeitseinheit der zu 
einem bestimmten Arbeitsergebnis führenden Tätigkeit eines Ange­
stellten zu verstehen ist (vgl. SAGE RI, 59, 65; 282, 287; 356, 
360 = AP Nrn. 115, 116 und 120 zu §§ 22, 23 BAT 1975).

Das Landesarbeitsgericht nimmt an, daß die Tätigkeit des 
Klägers bei der Tatortarbeit als ein Arbeitsvorgang im Tarifsinne
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anzusehen sei, der 57»5 v. H. der Arbeitszeit des Klägers in An­
spruch nehme und deshalb für die tarifliche Bewertung der Tätig­
keit maßgeblich sei.

Dem ist zuzustimmen. Die Bildung von Arbeitsvorgängen unter­
liegt als Rechtsanwendung der uneingeschränkten revisionsgericht­

lichen Überprüfung (RAGE 29, 364, 370 = AP Nr. 2 zu 22, 23 BAT 
1975). Diese führt in Übereinstimmung mit dem Landesarbeitsge­
richt zu dem Ergebnis, daß die Tätigkeit des Klägers bei der Tat- 
örtarbeit als ein Arbeitsvorgang im Tarifsinne anzusehen ist.
Nach der, Feststellungen des Landesarbeitsgerichts ist das Ar­
beitsergebnis der Tätigkeit des Klägers bei der Tatortarbeit bei 
jedem ihm diesbezüglich erteilten Auftrag die Suche und Sicherung 
von Spuren. Diesem Arbeitsergebnis dienen alle vom Kläger in die­
sem Aufgabenbereich zu erledigenden Arbeitseinheiten, die letzt­
lich im Tatortbericht ihren Niederschlag finden.

Entgegen der Auffassung des beklagten Landes ist nicht jeder 
einzelne Auftrag zur Spurensuche und Spurensicherung bezüglich 
der unterschiedlichen Tatorte als Arbeitsvorgang im Tarifsinne 
anzusehen. Zwar können nach der Senatsrechtsprechung bei äußerer
Gleichheit oder Ähnlichkeit des Arbeitsablaufs tariflich ver­
schieden zu bewertende Aufgaben nicht zu einem Arbeitsvorgang 
zusammengefaßt werden (vgl. BAG Urteil vom 19. März 1980 - k ^ZR
300/78 - AP Nr. 32 zu §§ 22, 23 BAT 1975 m. w. N.). Nach den tat­
sächlichen Feststellungen des Landesarbeitsgerichts, die vom be­
klagten Land mit der Revision formell nicht gerügt werden, be­
stehen aber keine Anhaltspunkte dafür, daß die Spurensuche oder

8
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


8

Spurensicherung bei unterschiedlichen Tatorten tariflich unter­

schiedlich zu bewerten sei. Das Landesarbeitsgericht führt viel­
mehr aus, daß die dem Kläger übertragene Tätigkeit bei jedem Auf­
trag durchzuführen sei. Soweit das beklagte Land demgegenüber 
einwendet, daß die Spurensuche und Spurensicherung zum Teil nur 
einfache Routinearbeit sei, die gründliche und vielseitige Fach­
kenntnisse, jedoch keine selbständigen Leistungen erfordere, ist 
dieser Vortrag zu unsubstantiiert, um den Schluß auf eine ent­
sprechende Differenzierung der Arbeitsvorgänge und ihres zeit­
lichen Anteils an der Gesamtarbeitszeit zuzulassen. Darüber 
hinaus reicht die pauschale Wertung des beklagten Landes, daß ein 
Teil der vom Kläger im Aufgabenbereich "Tatortarbeit" zu erledi­
genden Arbeitseinheiten nicht "schwierig"' sei, zur Bildung unter­
schiedlicher Arbeitsvorgänge-nicht aus. Dies wäre nur dann der 
Fall, wenn ausreichend Tatsachen vorgetragen worden wären, die 
den Schluß auf eine unterschiedliche tarifliche Bewertung der Ar­
beitseinheiten zuließen (vgl. RAG Urteil vom 6. Dezember 1989 
- 4 AZR 457/89 - nicht zur Veröffentlichung vorgesehen). Daran 
fehlt es vorliegend insbesondere aber schon deshalb, weil die vom 
beklagten Land geltend gemachte unterschiedliche "Schwierigkeit" 
der dem Kläger bei der Tatortarbeit erteilten Aufträge1- keine ta­
rifliche Anforderung der in Betracht kommenden Vergütungsgruppen 
ist.

Für die tarifliche Bewertung des Arbeitsvorgangs "Tatort-

arbeit" sind folgende tarifliche Tätigkeitsmerkmale heranzuzie­
hen t

- 9 -
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Vergütungsgruppe V b
• • *
1 c. Angestellte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen 

Innendienst und im Außendienst, deren Tätigkeit 
gründliche und vielseitige Fachkenntnisse 
und selbständige Leistungen erfordert, 
nach dreijähriger Bewährung in Vergütungsgruppe 
V c Fallgruppe 1 a.
(Die gründlichen und vielseitigen Fachkenntnisse 
brauchen sich nicht auf das gesamte Gebiet 
der Verwaltung (des Betriebes), bei der der 
Angestellte beschäftigt ist, zu beziehen. Der 
Aufgabenkreis des Angestellten muß aber so 
gestaltet sein, daß er nur beim Vorhandensein 
gründlicher und vielseitiger Fachkenntnisse 
ordnungsgemäß bearbeitet werden kann. Selbständige 
Leistungen erfordern ein den vorausgesetzten 
Fachkenntnisen entsprechendes selbständiges 
Erarbeiten eines Ergebnisses unter Entwicklung 
einer eigenen geistigen Initiative; eine 
leichte geistige Arbeit kann diese Anforderung 
nicht erfüllen.)

Vergütungsgruppe V c
1 a. Angestellte im Büro-, Buchhalterei-, sonstigen 

Innendienst und im Außendienst, deren Tätigkeit 
gründliche und vielseitige Fachkenntnisse und 
selbständige Leistungen erfordert.
(Klammerzusatz wie in Vergütungsgruppe V b 
Fallgruppe 1 c)

Das Landesarbeitsgericht nimmt unter Bezugnahme auf die ent­
sprechenden Ausführungen des Arbeitsgerichts an, daß die Tatort­
arbeit gründliche und vielseitige Fachkenntnisse erfordere. Das 
Arbeitsgericht hatte das Erfordernis der gründlichen und vielsei­
tigen Fachkenntnisse aufgrund des Sachvortrags des Klägers zu den 
von ihm benötigten Rechtskenntnissen und Im Hinblick auf das not­
wendige Erfahrungswissen, bejaht und dabei zutreffend darauf Be­
dacht genommen, daß bei der Feststellung der tariflichen Anforde­

rung der vielseitigen Fachkenntnisse nach § 22 Abs. 2 Unterabs. 2 
Satz 2 BAT eine zusammenfassende Betrachtung der Arbeitsvorgänge 
geboten ist. Dies ist revisionsrechtlich nicht zu beanstanden,
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zumal eine pauschale Überprüfung dieser tariflichen Anforderungen 
ausreichend ist, da das beklagte Land selbst einräumt, daß die 
Tatortarbeit zumindest gründliche und vielseitige Fachkenntnisse 
erfordere (vgl. BAGE 29, 364, ?75 = AP Nr. 2 zu 22, 23 BAT 
1975).

Das Landesarbeitsgericht nimmt auch im Rahmen seines Beur­
teilungsspiel raumes zu Recht an, daß die Tatortarbeit selbstän­
dige Leistungen im Tarifsinne erfordere. Das Landesarbeitsgericht-'f
geht unter Bezugnahme auf die Klammerdefinition in VergGr. V c 
BAT Fall gruppe 1 a bzw. V b Fa11gruppe 1 c vom zutreffenden 
Rechtsbegriff aus. Die Subsumtion ist revisionsrechtlich nicht zu 
beanstanden. Das Landesarbeitsgericht stellt fest, daß der Kläger 
unstreitig bei allen bei der Tatortarbeit anfallenden Arbeiter, 
auf sich allein gestellt ist und sie in eigener Verantwortung 
erledigt. Der Kläger muß selbständig beurteilen, ob eine be­
stimmte Spur verwertbar ist oder nicht und welche Sicherungsmaß­
nahmen zu treffen sind, Fehler sind im nachhinein kaum noch zu 
beheben. Aus diesen Umständen konnte das Landesarbeitsgericht mit 
Recht folgern, daß der Kläger bei der Tatortarbeit einen Ermes­
sens- und Beurteilungsspielraum hat, der für die "Selbständig­
keit" von Leistungen kennzeichnend ist (BAGE 49, 250 = AP Nr. 100 
zu 22, 23 BAT 1975). Diese Ausführungen des Landesarbeitsge­
richts werden vom beklagten Land mit der Revision auch nicht an- 
gegr i ffen.

Hinsichtlich des zeitlichen Umfanges der "selbständigen 
Leistungen" fordert das Landesarbeitsgericht unter Bezugnahme auf
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der Gesamtarbeitszeit des Klägers in Ansoruch nimmt, ist die ge­
samte vom Kläger auszuübende Tätigkeit nach VergGr. V c BAT Fall­
gruppe 1 a zu bewerten. Da sich der Kläger nach den Feststel­
lungen des Landesarbeitsgerichts ferner drei Jahre in dieser Tä­
tigkeit bewährt hat, hat das Landesarbeitsgericht zu Recht er­
kannt, daß ihm seit dem 1. Dezember 1988 ein Anspruch auf Vergü­
tung nach VergGr. V b BAT zusteht.

Der Zinsanspruch folgt aus §§ 288, 291 BGB.

Das beklagte Land hat die Kosten seiner erfolglosen Revision 
nach § 97 Abs. 1 ZPO zu tragen.

Schaub Dr. Etzel Dr. Freitag
Fieberg Pahle
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